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Aktuelles Wunschkonzert

Für Eisenhower und Malenkow:
«Flieg, weiße Taube» (Vola colomba) Schlagerlied

Für Molotow und Wyschinsky:
«Wer uns getraut ...» Joh. Strauß, Zigeunerbaron

Für Eden, Mendes & Cie.:
«Europa braucht Ruhe,
Europa braucht Ruh'»

Für die Ex-Kolonialmächte:
«Ach, ich habe sie verloren

Für England:
«Auf einem persischen Markt»

Für Aegypten:
Triumphmarsch aus AIDA

Eröffnung des Suezkanals!
Für die Saar:
«Aus <Hoffmanns Erzählungen)» Oper von Offenbach

Für unseren Bundesrat:
«Nie sollst du mich befragen ...» Wagner, Lohengrin

bi

Vorvorkriegslied

Gluck, Orpheus

Charakterstück

Verdi, komponiert zur

Der sparsame Optiker

In Wien erzählt man sich

In Wien wurde kürzlich der erste Großraumtriebwagen in Betrieb
genommen, jubelnd begrüßt von der Bevölkerung, die zu Tausenden
händewinkend an der Fahrtstrecke Spalier stand. In Wien wird eben
kein Anlaß zur Festfreude außer acht gelassen. In der Menge stand
auch ein altes Mutterl, das mit Tränen in den Augen ein ums andere
Mal sagte: «Daß i den Tag no erleben dirfert daß i den Tag no
erleben dirfert ...» Ein Herr, der neben der alten Frau stand, sagte:
«Aber liebes Mutterl, warum sagen S' denn <dirfert>, Sie haben ihn ja
erlebt!» - «Ah na», sagte darauf das alte Weiberl, «des mein i net.
I bin nämlich von Simmering und i mein, wann i den Tag no

erleben dirfert, bis der Zug so altmodisch gworden is, daß er auf der
Strecken nach Simmering g'fahren wird!» TR
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